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V

Vorwort

Vorwort
Aufgrund der nachfolgend genannten Überlegungen wird die Cyberversicherung von 
Vermittlerseite häufig als ein „Problembär“ gesehen, den zu „erlegen“ man gezwungen 
wird. Diese Jagdfibel soll daher diejenigen unterstützen, die „Cyber“ als Akquise-Chance 
begreifen oder die ihre Bestände sichern und ihrem Beratungsauftrag bestmöglich nach-
kommen wollen, ohne sich nur auf scheinbar simple Lösungen wie Werbeflyer, Onepa-
ger oder Klauselsynopsen zu verlassen.

Neben „Fintec“ ist „Cyber“ in Versicherungskreisen das Buzzword des Jahres 2019. 
Selbst wenn man es als Vermittler in den vergangenen Jahren geschafft hat sich dem 
Thema Cyberversicherung zu entziehen, wird man nun doch davon eingeholt und ist 
dann oftmals mit folgender Situation konfrontiert:

 ▪ Die Managementebene mancher Versicherer haben nach Lesen der KPMG-
Studie Versicherer recht ehrgeizige Ziele formuliert und machen entsprechend 
Druck.

 ▪ Die Versicherungsbedingungen der verschiedenen Konzepte sind von Grund auf 
verschieden und machen Vergleiche aufwändig.

 ▪ Bei der Multispartlichkeit der Konzepte führen erlernte Spartenansätze oftmals in 
die Irre.

 ▪ Informations- und kommunikationstechnische Risiken sind
 ▪ unterschiedlich komplex,
 ▪ unterschieden sich teilweise auch innerhalb derselben Branche und
 ▪ entwickeln sich schneller als andere Risiken.

 ▪ Die Zeitspanne von Erstansprache bis zu Abschluss eines Versicherungsvertra-
ges ist im vergleich zu anderen Versicherungssparten überdurchschnittlich groß.

Themen, die dem Autor in seiner siebenjährigen Beschäftigung mit Cyberversicherung 
untergekommenen sind, werden anhand einer Fragen- und Antworten-Struktur – soweit 
möglich – jeweils abschließend beantwortet.
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